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Sonntag, 25. Januar 2015
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Pullover, Blusen, Anziige, Kinderkleidung und mehr gibt es im Kleiderladen ,Ca-
riert” an der Prasidentenstrafle. Ehrenamtliche Mitarbeiter befiillen regelmaBig die

T

Regale, sortieren die gespendeten Kleidungsstiicke und beraten ihre Kunden. Doch
sie haben auch ein offenes Ohr fiir Probleme.
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Ein offenes Ohr fur Kunden

Der Kleiderladen ,Cariert” bietet glinstige Kleidung fir Menschen mit einem geringen Einkommen

Von Julia Bauer

Bergkamen. Die Wande sind
in einem hellen Gelb ge-
strichen, an denen farben-
frohe Bilder hangen und
auf dem Tresen stehen
Blumen. In den Regalen
stapeln sich Hosen und
Blusen. Und auch die Klei-
derstander sind gut gefiillt.

Kaum jemand, der in den
Kleiderladen , Cariert an der
Prasidentenstrafle  kommt,
nimmt auf Anhieb wahr, das
hier nur Menschen mit ei-
nem geringen Einkommen
einkaufen diirfen. ,, Wir wol-
len, dass sich
unsere Kunden
wohlfiihlen“,
sagt Irene Klopf-
leisch. Deshalb
hat sie sich mit
den ehrenamtli-
chen  Mitarbei-
tern auch dafiir
entschieden, den |
Laden wie eine
normale Bou-
tique einzurich-
ten.

Die Idee dazu
entstand vor et-

was mehr als
vier Jahren. Da-
mals kiimmerte

sich Irene Klopf-
leisch um die
Kleiderkammer |
der Caritas in

Weddinghofen.

Doch in den ehe-
maligen Raumen konnte die
Kleiderkammer nicht bleiben
und musste aufgegeben wer-
den. Beim Regionalen Ar-
beitskreis stellten die Organi-
sationen aus BOnen aber ein
neues Konzept vor. Sie hat-
ten sich ndmlich Gedanken
iiber eine Alternative zu ei-
ner Kleiderkammer gemacht
und die Idee flir einen Klei-
derladen entwickelt. Von die-
sem Konzept waren auch Ire-
ne Klopfleisch, Elisabeth

o Der Kleiderladen ,Cariert”
befindet sich mitten in der
Bergkamener Fu3ganger-
zone an der Prasidenten-
strafle 61.

o Der Laden ist immer mon-

Wesselmann und Petra Frei-
berg begeistert. ,,Wir haben
uns nur angeguckt und
wussten, dass das auch was
fiir uns ware”, sagt Elisabeth
Wesselmann.

wollen die Ehrenamtlichen
Mitarbeiter ihren Kunden die
Moglichkeit geben, sich wie
in einem ganz normalen Be-
kleidungsgeschaft zu fiihlen.
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vom Caritas-
verband Un-
na realisier-
ten sie dieses
Projekt. Und
das mit viel

Erfolg. Mittlerweile gibt es
das Ladenlokal mitten in der
Bergkamener Fufigangerzone
bereits seit vier Jahren.
Einkaufen diirfen in die-
sem Geschéft aber nur Men-
schen mit einem geringen
Einkommen. ,,Wir brauchen
zwar zur Ausstellung des
Ausweises einen Nachweis,
aber ansonsten ist alles ano-
nym®, sagt Petra Freiberg.
Und auch das hat einen gu-
ten Grund, denn auch hier

tags und mittwochs von
10 bis 12.30 Uhr und von
15 bis 18 Uhr sowie jeden
ersten Samstag im Monat
von 10 bis 12.30 Uhr ge-
offnet.
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Aber auch wenn es bei ,,Ca-
riert“ anonym zugeht, kom-
men doch viele Kunden
mehrmals in der Woche.
Aber nicht, um immer wie-
der ein neues Kleidungsstiick
anzuprobieren, sondern um
Kontakt zu anderen Men-
schen zu haben. Viele wol-
len sich einfach nur mal ihre

Die ehrenamtlichen Mitarbeiter dekorieren das
Schaufenster und die Verkaufsflache regelmaBig
um (Bilder oben und links). Nur mit einer Berechti-
gungskarte dirfen bedirftige Menschen im Kleider-
laden einkaufen (Bild unten).
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Probleme von der Seele re-
den, ist sich Elisabeth Wes-
selmann sicher. Aber darauf
sind sie und ihre Kollegen
eingestellt und haben stets
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ein offenes Ohr fiir ihre Kun-
den.

Verkauft werden in dem
Laden gut erhaltene Klei-
dungsstiicke. Aber auch Par-
tykleider, Karnevalskostiime
oder auch mal einen Fahr-
radhelm konnen Menschen
mit geringem Einkommen
dort bekommen. Und auch

das eine oder andere Kom-
munionkleid ist hier erhalt-
lich. ,Wir haben sogar ein
Brautkleid“, verrdt Irene
Klopfleisch. Das will sie bei
Gelegenheit  wieder im
Schaufenster in Szene setz-
ten. Das Schaufenster gestal-
ten die ehrenamtlichen Mit-
arbeiter immer wieder neu.
Immerhin soll es ein Anreiz
sein, das Geschaft zu besu-
chen. Nur bei einem hatten
die Organisatoren anfangs ei-
nige Bedenken. Das Geschaft
liegt mitten in der Fufigdn-
gerzone. ,Es hdtte sein kon-
nen, dass viele Menschen
sich nicht zu uns herein
trauen®, sagt Elisabeth Wes-
selmann. Doch diese Sorge
war unbegriindet. Zum einen
bringen Bergkamener auch
Kleiderspenden wahrend der
Offnungszeiten vorbei. Zum
andern fiihlen sich die Kun-
den dadurch noch eher wie
in einem richtigen Beklei-
dungsgeschaft. Und genau so
haben es sich die Verant-
wortlichen bei der Eréffnung
vor vier Jahren vorgestellt.

Seit vier Jahren
im Einsatz

Vor wenigen Tagen feierte
der Kleiderladen , Cariert”
seinen vierten Geburtstag.
Mittlerweile kiimmern sich
38 ehrenamtliche Mitarbei-
ter um den Laden. Bisher
haben sie 433 Ausweise
ausgestellt, die ganze Fa-
milien berechtigen, hier
einzukaufen. , Allerdings
nur in haushaltsiiblichen
Mengen*, sagt Irene Klopf-
leisch. Die Kleidung, die
sie in dem Geschdft anbie-
tet, stammt ausschliefllich
von Spendern. Mit dem
Verkauf der gebrauchten
Kleidung zu einem giinsti-
gen Preis finanziert sich
der Laden selbst.

Modenschau ist wieder geplant

Einmal im Jahr prdsentieren
sich die Ehrenamtlichen Mit-
arbeiter der Offentlichkeit.
Dann stehen sie nicht im
Kleiderladen, sondern auf
dem Laufsteg. Im Rahmen

einer Modenschau prasentie-
ren sie dann Bekleidung, die
bediirftige Menschen an der
Prdsidentenstrafie kaufen
konnen. ,Das macht immer
besonders viel SpafR - auch,

wenn man vorher schon
ziemlich aufgeregt ist“, sagt
Elisabeth Wesselmann. Die
ndchste Modenschau ist fiir
den 8. Mai im Elisabethhaus
an der Parkstrafie geplant.
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Zwischen
modern und
klassisch

Christoph Hintermuller spielt
heute Orgel in der Elisabethkirche

Bergkamen. Ein besonde-
res Konzert gibt es am
heutigen Sonntag in der
Elisabethkirche. Um 18
Uhr spielt Christoph Hin-
termiiller auf der Orgel
moderne und klassische
Stiicke.

Und der junge Kirchenmusi-
ker ist in Bergkamen Kkein
Unbekannter. Denn in seiner
Kindheit engagierte sich der
gebiirtige Unnaer viele Jahre
lang in der katholischen Kir-
chengemeinde St. Michael in
Weddinghofen.

Dabei begann Christoph
Hintermiillers Interesse an
der Orgelmusik schon in der
Grundschule. Daraufhin er-
lernte er autodidaktisch das
Spielen auf dem Keyboard
und der Orgel. 2005 kam zu-
dem Klavierunterricht bei Jo-
hannes Wolff an der Musik-
schule Bergkamen dazu.

Mittlerweile studiert Chris-
toph Hintermiiller Kirchen-
musik an der Musikhoch-
schule Mainz. Auf die Auf-
nahmepriifung fiir das Kir-

chenmusikstudium wurde er
im Kkiinstlerischen und litur-
gischen Orgelspiel von Deka-
natskirchenmusiker Christian
Vorbeck vorbereitet. Zudem
gibt der junge Kirchenmusi-
ker regelmdfig Orgelkonzer-
te. Dabei liegen seine
Schwerpunkte vor allem auf
der englischen und amerika-
nischen Orgelmusik.

Nun kommt der junge Mu-
siker fiir ein Konzert in der
Bergkamener Elisabethkirche
an der Parkstrafe. Und die-
ses Konzert steht unter dem
Motto ,Classic meets Mo-
dern“. Neben Werken von
Bach wird Hintermiiller auch
Stiicke unter anderem von
German, Fox, Buxtehude
und Young prdsentieren.

o Kirchenmusiker Christoph
Hintermiiller gibt am heu-
tigen Sonntag ein Orgel-
konzert in der Elisabeth-
kirche an der Parkstrafle.

+ Das Konzert beginnt um
18 Uhr.

Kirchenmusiker Christoph Hintermiiller spielt heute Abend in der
Elisabethkirche.
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Naharbeiten
im Stadtmuseum

Familientag steht heute in Oberaden an

Oberaden. Das Stadtmuseum
Oberaden o6ffnet am heutigen
Sonntag fiir den Familientag
seine Tiiren. Zwischen 14
und 17 Uhr haben interes-
sierte Familien die Gelegen-
heit, die Sonderausstellung
,Patchworks und Quilts“ zu
bestaunen und sich im An-
schluss daran einmal selbst
in der Kunst des Quiltens zu
versuchen.

Bereits um 14 Uhr startet
eine kostenlose Fiihrung
durch die Sonderausstellung.
Bis 14.30 Uhr konnen sich
die Besucher mit dem The-
ma vertraut machen. Um
14.30 Uhr startet dann der
Quilt-Workshop. Und dieser
wird von der Expertin Bea
Galler geleitet, die auch die
Sonderausstellung ~ zusam-
men gestellt hat.

Unter ihrer fachkundigen
Anleitung lernen die Teilneh-
mer ab sechs Jahren die
Grundtechniken und setzen
das Gelernte auch gleich in
die Tat um. Denn sie konnen

eine eigene Ndaharbeit anfer-
tigen. Bei dem Nahprojekt
handelt es sich um einen Jo-
Jo-Schliisselanhdnger. Als
Vorlage dient der ,,Wunsch-
baum-Quilt“, der in der Aus-
stellung bewundert werden
kann. An ihm sind bereits
zahlreiche Jo-Jo-Bliiten als
Zierelemente befestigt.

Ubrigens: Speziell fiir Er-
wachsene gibt es am Sonn-
tag, 15. Januar, noch einen
Workshop.

Die Sonderausstellung als
solche ist noch bis zum 1.
Madrz im Stadtmuseum zu
sehen.

+ Der Familientag findet im
Stadtmuseum an der
JahnstraBle in Oberaden
statt.

e Er beginntum 14 Uhr und
endet um 17 Uhr.

* Die Teilnahme an dem
Quilt-Workshop kostet ei-
nen Euro.

J9||NWIBUIH Sealpuy :Inj 1j|91Sia Yo1juosiad



	Hellweger Anzeiger vom: Sonntag, 25. Januar 2015
	Seite: 18
	Kleider bild
	Zwischen modern und klassisch 
	Ein offenes Ohr für Kunden 
	Näharbeiten im Stadtmuseum 


